
Die Bedingungen von Gewerkschaften in der Türkei um 
Beschäftigte zu organisieren, werden immer schwieriger. 
Aktive Gewerkschafter, wie Mehmet Türkmen, werden 
bedroht und verfolgt. Mehmet Türkmen ist Vorsitzender 
der Gewerkschaft Textil, Weber und Lederarbeiter*innen 
(BIRTEK-SEN). Daneben gibt es Polizeiübergriffe auf de-
monstrierende Arbeiter*innen. In den letzten Tagen kam 
es zu Verhaftungen von Streikaktivisten der Migros Lager-
beschäftigten in Istanbul. Solche Zustände nehmen immer 
mehr zu. In der Türkei brodelt es. 
Die Arbeitskämpfe der Arbeiter*innen aus verschiedenen 
Branchen häufen sich. Der Riese scheint aus seinem Schlaf 
zu erwachen. Denn die unbezahlbaren Lebensmittel- und 
Energiepreise, der weit verbreitete Niedriglohnsektor und 
die hohe Inflation erschweren das Leben der Beschäftig-
ten. Die Arbeits- und Lebensbedingungen verschlechtern 
sich zunehmend.

ÜBERALL GEWERKSCHAFTLICHE KÄMPFE UND 
ARBEITSNIEDERLEGUNGEN!
Die Antwort der Arbeiter*innen auf diese unhaltbaren 
Zustände ist vielseitig, in verschiedenen Branchen und 
Betrieben kommt es zu Arbeitskämpfen für Außertarif-
liche Lohnerhöhungen, in anderen tariflosen unorgani-
sierten Betrieben kommt es aufgrund der hohen Inflation 
zu Streiks zur gewerkschaftlichen Organisierung und für 
Lohnerhöhungen. In anderen Branchen wie z.B. der Pflege 
kam es zu einem Bundesweiten Streiktag von Ärzten und 
Pflegepersonal. Es gab mehrere Streiks von Lieferdienst-

beschäftigten, in einigen Unternehmen wurden Lohnerhö-
hungen durchgesetzt, in einigen dauern die Streiks an. 

In der Industriemetropole Gaziantep kommt es immer 
wieder zu spontanen Streiks in verschiedenen Betrieben. 
Diese Kämpfe finden teils auch in unorganisierten Tex-
tilbetrieben statt. Die durch Arbeiter neu gegründete Ge-
werkschaft BIRTEK-SEN steht in der Stadt an der Spitze 
der Proteste und Arbeitskämpfe für Lohnerhöhungen um 
die Organisierung der Beschäftigten.  

SOLIDARITÄT MIT DEN TEXTILARBEITERN IN GAZI-
ANTEP! SOLIDARITÄT MIT MEHMET TÜRKMEN, DEM 
GEWERKSCHAFTSVORSITZENDEN DER BIRTEK-SEN!
Gegen den Vorsitzenden der Gewerkschaft für Textil, We-
ber- und Lederarbeiter (BIRTEK-SEN) Mehmet Türkmen 
gab es Morddrohungen. Das Gewerkschaftsbüro wurde 
seitens verdächtigen Personen beobachtet und der Ge-
werkschaftsvorsitzende wurde verfolgt. Die Polizei wurde 
eingeschaltet und es kam zur Verhaftung, wobei bei einer 
Person auch ein Messer überführt wurde. Die Gewerk-
schaft geht davon aus das wahrscheinlich ein Arbeitgeber 
solch Mafiaartige Methoden genutzt hat um den Gewerk-
schafter einschüchtern zu lassen.     
 
· Solidarität mit Mehmet Türkmen, dem Vorsitzenden 
der BIRTEK-SEN!
· Freie Betätigung für Gewerkschafter*innen in den 
Betrieben!
· Gewerkschafter zu sein, ist kein Verbrechen!

Wir rufen alle Gewerkschafter*innen auf, sich mit 
Mehmet Türkmen, der Gewerkschaft BIRTEK-SEN 
und den Kämpfen der Arbeiter*innen zu solidarisie-
ren!

Solidaritätsschreiben bitte per E-Mail an: 
birlesiktekstilsendikasi@gmail.com 
didf@didf.de 

Solidarität mit den zunehmenden gewerkschaftlichen Kämpfen!

Schluss mit den Repressionen 
gegen Gewerkschafter*innen!
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